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VorbemerkungenVorbemerkungen

• Steuerverwaltung kann gemäss Art. 65 MWST
Steuerpflichtige kann aber im Gegensatz zur 
einer Kontrolle verlangeneiner Kontrolle verlangen

• FL kennt eine Instanz mehr, die Landessteue

• Entscheide des Verwaltungsgerichtshofes sinEntscheide des Verwaltungsgerichtshofes sin
weiterzuziehen

• Steuerverwaltung kann im Verfügungs- und E

• Steuerverwaltung hat alle Steuerdaten der Ste
der deklarierten Umsätze mit Bilanz und Erfo

PwC
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TG-FL Kontrollen durchführen, der 
Situation in der Schweiz keine Durchführung 

erkommission

nd an das Schweizerische Bundesgericht nd an das Schweizerische Bundesgericht 

Einspracheverfahren Kosten erheben

euerpflichtigen; stichprobenartige Abgleiche 
olgsrechnung
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RechtsmittelverfahrenRechtsmittelverfahren
Verwaltungsinternes Verfahren

Verfügung

Einspracheentscheid
Einsprache

ev. Sprungbeschwerde
Beschwerde

Verwaltungsbeschwerde

Entscheid Landessteuer-
kommission

Urteil des Verwaltungsgerichtsho

Verwaltungsbeschwerde

Beschwerde in öff -rechtl  

Urteil des Bundesgerich

Beschwerde in öff.-rechtl. 
Angelegenheiten

Verwaltungsexternes Verfah

Frist in allen Verfahren = 30 Tage, nicht e
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(ABER: Stillstand der Frist während Geric

n

Steuerverwaltung

Landessteuer-Landessteuer
kommission

ofes Verwaltungsgerichtshof

hts Schweizerisches 
Bundesgericht

hren
g

erstreckbar
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Verfahren vor dem VerwaltungsgeVerfahren vor dem Verwaltungsge
2013/127 vom 19. 
Dezember 2013

Verzugszinsfolgen bei
Korrektur der 

Abrechnung nach

2014/038 vom 19. 
Dezember 2014,
Fristversäumnis
Nichteintreten

2015/005 vom 6. März 2015,
Optionsrecht auf 
Liegenschaften

2015
2015,
durch

vereinnahmtem Entgelt

Datum Kosten
CHF

Datum Kosten
CHF

Datum Kosten
CHF

Da

Verfügung 27.04.2012 100.00 15.10.2013 18.09.2012 24.10.

Einsprache 29.05.2012 8.11.2013 18.10.2012 19.11.

Einsprache-
entscheid

15.06.2012 300.00 18.12.2013 10.09.2014
(1. Rechtsgang:
21.01.2013)

11.02.

Beschwerde 17.07.2012 8.11.2013 13.10.2014 14.03.

Entscheid 26 09 2013 110 00 16 04 2014 17 12 2014 17 12Entscheid
Landessteuer-
kommission

26.09.2013 110.00 16.04.2014 17.12.2014 17.12.

Verwaltungs-
beschwerde

08.11.2013 30.05.2014 19.01.2015 20.01.

Urteil des 
Verwaltungs-
gerichtshofs

19.12.2013 195.00 19.12.2014 382.00 06.03.2015 
(1.Rechtsgang 
16.06.2014 
Aufhebung der 
Einsprache

212.00 10.04.

PwC

Einsprache-
entscheidung)
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erichtshoferichtshof
5/006 vom 10. April 
, “Vorsteuerkürzung
h Steuerverwaltung”

2015/105 vom 29. April 
2016, Eintrag in das MWST-

Register

2016/097 vom 5. August 
2016, Streichung aus

Register (Autofall)

2016/163 vom 27. März
2017, Rückwirkende
Eintragung in MWST-

Register 
(Verrechnungen)

atum Kosten
CHF

Datum Kosten
CHF

Datum Kosten
CHF

Datum Kosten
CHF

.2012 17.08.2009 11.03.2014 22.05.2015

.2012 11.04.2014 26.06.2015

16.09.2009 (erste Einsprache)

.2013 05.11.2014 28.05.2014 05.10.2015 300.00

31.05.2011 (1.31.05.2011 (1. 
Einspracheentsch.; 300 CHF 
Kosten)

.2013 05.12.2014 30.06.2014 02.11.2015

29.06.2011 (1. Beschwerde)

2014 11 05 2016 29 08 2016 935 00.2014 11.05.2016 29.08.2016 935.00

28.11.2013 (1. Entscheid
Land.); 4’420.00 CHF Kosten)

.2015 02.10.2015 
(Säumnisbeschw
erde)

09.06.2016 05.10.2016

)

13.02.2014 (1. Beschwerde)

.2015 29.04.2016 05.08.2016 1’870.00 27.03.2017 935.00

11.04.2014 (1. Urteil
Verwaltungsgerichtshof)Verwaltungsgerichtshof)
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Entscheide des Bundesgerichtes zuEntscheide des Bundesgerichtes zu

• 2C_359/2016 vom 4. Oktober 2016 Vorsteuer

• 2C 527/2016 vom 14  Juni 2016 Flugzeugfall• 2C_527/2016 vom 14. Juni 2016 Flugzeugfall

• 2C_487/2011 vom 13. Februar 2013 Steuerum

• 2C_476/2010 vom 19. März 2012 Flugzeugfal

• 2C 434/2009 vom 17  Juni 2010 Steuerausn• 2C_434/2009 vom 17. Juni 2010 Steuerausn

PwC
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u liechtensteinischen Fällenu liechtensteinischen Fällen

rabzug auf Geschäftsfahrzeug

ll

mgehung bei der Vermietung von Sportwagen

ll

ahme für Versicherungsvermittlungahme für Versicherungsvermittlung
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Vorsteuerabzug auf GeschäftsfahrVorsteuerabzug auf Geschäftsfahr

PwC
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rzeugrzeug

• Im Rahmen der unternehmerischen
Tätigkeit angefallene Vorsteuer ist
abzugsfähig

• Nutzung ausschliesslich geschäftlich• Nutzung ausschliesslich geschäftlich

• Philosophie des Aussenauftritts ist
Sache des Unternehmens

• Was wäre der Preis für eine private• Was wäre der Preis für eine private
Nutzung des Fahrzeugs?

• Wie muss der Umstand gewürdigt
werden, dass jederzeit eine private 
Nutzung möglich wäre 
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FlugzeugfälleFlugzeugfälle

Abgrenzung zwischen:
- Beförderungsleistungen
- Zur Verfügung stellen eines Luftfahrzeuges Zur Verfügung stellen eines Luftfahrzeuges 
- Air Craft Management Leistungen

Behandlung von Flugzeughalterstrukturen:
- Leistungen zwischen Eigentümergesellschaf
- Leistungen zwischen Eigentümergesellschaf

Behandlung missbräuchlicher Strukturen:Behandlung missbräuchlicher Strukturen:
- Aircraft-Management Leistungen an Aktion
- keine Vermietungsleistung an Luftfahrtunte

V t b   f d  fü  häftli h- Vorsteuerabzug nur auf dem für geschäftlich

Safe haven rule von < 20% private Nutzung

PwC
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 mit Bedienungspersonal mit Bedienungspersonal

ft und Luftfahrtunternehmen
ft und Aktionär oder nahestehenden Personen

när
ernehmen
h  G b h t t  T ilhen Gebrauch genutzten Teil
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Vermittlung im VersicherungsbereVermittlung im Versicherungsbere

Verkauf von Lebensversicherungen als steueraus
Zuführung von Kunden?

Fü  St hFür Steuerausnahme:
- kein direkter Kundenkontakt nötig
- Steuerausnahme greift auch über mehrere Stuf
- berufstypische Leistungen, die über das blosse 
- Abschlussvollmacht nicht notwendig

Tendenz Steuerausnahme weit auszulegen, wen
einhergeht und eng, wenn es um die Steuerbark

PwC
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eicheich

sgenommene Vermittlung oder als steuerbare 

fen
 Zuführen von Kunden hinausgehen

nn damit der Verlust des Vorsteuerabzugs 
keit der Leistungen an inländische Kunden geht
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Steuerumgehung bei der VermietuSteuerumgehung bei der Vermietu

Kauf von 4 Ferraris durch Anstalt mit einem Fon

Totalkaufpreis von CHF 2,8 Mio mit Darlehen üb

Steuerbarer Umsatz von CHF 117’000 (MWST 8

Sehr dünne Eigenkapitalisierung

Nutzung der Fahrzeuge einzig im Familienkreis;

Steuerumgehung nach den nachfolgend dargeste

PwC
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ung von Sportwagenung von Sportwagen

ndskapital von CHF 30’000

ber CHF 2,7 Mio finanziert

’892) und Vorsteuerabzug von CHF 223’117

 kein Nachweis der Fremdnutzung

ellten Kriterien
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Kriterien zur Beurteilung der SteuKriterien zur Beurteilung der Steu

PwC
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uerumgehunguerumgehung
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Und noch ein Entscheid zu LiechteUnd noch ein Entscheid zu Liechte
oder wenn ein Österreicher ins Län

Entscheid Bundesverwaltungsgericht A-2
• Kaufmann mit Wohnsitz Schweiz (C-Bewilligung)

• BMW X5 steht im Eigentum der B GmbH, Wien

• Zollstelle Schaanwald/FL erhebt Einfuhrabgaben von tot

• Kaufmann sagt zuerst aus, er sei mehrmals in die SchweizKaufmann sagt zuerst aus, er sei mehrmals in die Schweiz

• Widerruf der Aussage, der Besuch im Ländle sei der erste

 Ob ein- oder mehrmals ist nicht entscheidend; entscheid
ausländischen Fahrzeugs für private Zwecke in FL/Schw

 Auch Voraussetzungen von Art. 35 Abs. 2 Bst. b ZV nichtg 35
grenzüberschreitende Beförderungen mit Wiederausfuhr

PwC
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enstein enstein –
ndle fährt

080/2016 vom 26. Januar 2017

tal CHF 3’165

z gefahren und der BMW sei sein Winterfahrzeugz gefahren und der BMW sei sein Winterfahrzeug

e Grenzüberschritt

dend ist Wohnsitz in der Schweiz und Verwendung des 
weiz

t erfüllt, dass innerhalb eines Jahres höchstens 12 ,
r nach drei Tagen stattfinden
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Leitentscheide des BundesgerichteLeitentscheide des Bundesgerichte
für Liechtenstein

Registrierung Holding und Bezugsteuer
 Ermessensweise Einschätzung der Managementleistungen mit 2

(BGer 595/2016 vom 11. Januar 2017)

Unternehmerische Tätigkeit
 Ausstellung von Kunstwerken ist nach dem Grundsatz der Einhe

(Bger 2C_1115/2014 vom 29. August 2016)

Eintausch/Rabatt
 Rücknahme von Waren ist nicht Entgeltsminderung, sondern Ta

Abschaffung der 25/75 % Regel für gemeinnützigAbschaffung der 25/75 % Regel für gemeinnützig
 Bundesgericht qualifiziert die 25/75 % Regel als gesetzeswidrig (B

Strenge Praxis zur Option für die Versteuerung d
 Eine Option ist nur durch offenen Ausweis der Steuer in der Rech Eine Option ist nur durch offenen Ausweis der Steuer in der Rech

Lockerung der formellen Anforderungen unter a
 Bundesgericht hat unter altem Recht trotz fehlender MWST-Num

Juli 2015)

PwC
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Juli 2015)

es mit zentraler Bedeutung auch es mit zentraler Bedeutung auch 

%0 des durchschnittlichen Vermögens  

it des Unternehmensträgers eine unternehmerische Tätigkeit 

ausch (BGer 2C_100/2016 vom 9. August 2016)

ge Organisationenge Organisationen
BGer 2C_781/2014 vom 19. April 2015)

der Umsätze
hnung möglich (BGer 2C 215/2014 vom 10  Oktober 2014)hnung möglich (BGer 2C_215/2014 vom 10. Oktober 2014)

altem Recht
mmer den Vorsteuerabzug zugelassen (BGer 2C_33/2014 vom 27. 
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KontaktKontakt

Dr. Niklaus Honauer

Partner
PwC AG  BirchstrassPwC AG, Birchstrass
Phone: +41 58 792 5
Fax: +41 58 792 55 9
E-Mail: niklaus.hona
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